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Bemerkungen zum Voranschlag

Politische Gemeinde

Das Wesentliche in Kürze

Die Politische Gemeinde hält am bisherigen Steuerfuss fest. Die Schulpflege beantragt 
eine Steuerfussreduktion von 2%, wodurch der Gesamtsteuerfuss von 77% auf 75% 
sinkt. Der Voranschlag sieht einen Aufwandüberschuss von 8,5 Millionen Franken vor. 
Ohne Bewertungskorrekturen bei den Liegenschaften und zusätzliche Abschreibungen 
wäre das Ergebnis ausgeglichen.

Dank der hohen Überschüsse der vergangenen Jahre ist die Ausgangslage komfortabel: 
die hohen Investitionen der kommenden Jahre können trotz der beantragten Steuerfuss-
reduktion finanziert werden, indem das vorhandene Nettovermögen teilweise abgebaut 
wird. Die neu festgelegten finanzpolitischen Ziele von Gemeinderat und Schulpflege kön-
nen für die Planperiode 2012-2016 eingehalten werden.

Als Herausforderung gestaltete sich auch in der diesjährigen Finanzplanung die Schät-
zung der künftigen Steuererträge. Der Gesamtsteuerertrag 2013 (ohne Grundstückge-
winnsteuern) von Politischer Gemeinde und Schulgemeinde wird wegen der stabilen Ent-
wicklung im laufenden Jahr um 4% höher budgetiert als im Voranschlag 2012. Bei den 
Grundstückgewinnsteuern wird mit einem Rückgang auf 15 Millionen Franken gerechnet.

Die Finanzausgleichsabgabe als grösste und nicht beeinflussbare Ausgabenposition belas- 
tet die Budgets von Politischer Gemeinde und Schulgemeinde mit gesamthaft 82,4 Milli-
onen Franken (2012 87,0 Mio. Franken).

Die direkten Kosten für die seit 2011 geltende neue Pflegefinanzierung haben sich mit 
Mehrkosten von 0,2 Millionen Franken gegenüber dem Voranschlag 2012 vorerst auf 
einem Niveau von 4 Millionen Franken stabilisiert.

Von den budgetierten 6,3 Millionen Franken für Sanierungen von Liegenschaften im 
Finanzvermögen müssen voraussichtlich 3,7 Millionen Franken abgeschrieben werden, da 
die Investitionen vorwiegend Unterhaltssanierungen betreffen und deshalb nicht voll-
umfänglich aktiviert werden können. Im Voranschlag 2012 waren Abschreibungen von  
21,7 Millionen Franken budgetiert, davon 19,4 Millionen Franken allein für die Bewertungs-
korrektur der Liegenschaften für die gemeinnützige Wohnüberbauung Hüttengraben 
betreffend (Abgabe im Baurecht). Weiter entfällt im 2013 auch der im Voranschlag 2012 
berücksichtigte einmalige Buchgewinn von 6 Millionen Franken aus der Überführung der 
Liegenschaft Tobelweg 2/4 (altes Werkgebäude) vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen.

Finanzplan 2012-2016

Der Gemeinderat und die Schulpflege erstellen seit 1988 einen konsolidierten Finanzplan 
der Gemeinde Küsnacht. Der Finanzplan 2012-2016 wurde erstmals in Zusammenarbeit 
mit der Firma swissplan.ch Beratung für öffentliche Haushalte AG erarbeitet. Die finanz-
politischen Ziele wurden überprüft und neu festgelegt. Durch die gemeinsame rollende 
Investitions- und Finanzplanung der beiden Gemeinden kann die erwartete mittelfristige 
Finanz- und Steuerfussentwicklung koordiniert und konsolidiert dargestellt werden. Im 
Rahmen der Aufgabenplanung wurde die Entwicklung der Aufwendungen und Erträge 
prognostiziert sowie ein Investitionsprogramm erstellt, das der Entwicklung der Finanz-
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kraft und den finanzpolitischen Zielsetzungen der Politischen Gemeinde und der Schulge-
meinde entspricht. Als Resultat beantragt die Schulpflege eine Steuerfussreduktion um 
2%, wodurch der Gesamtsteuerfuss von 77% auf 75% sinkt. Dank der hohen Überschüsse 
der vergangenen Jahre können die geplanten sehr hohen Investitionen der Planperiode 
teilweise durch den Abbau des vorhandenen Nettovermögens finanziert werden.

Die Details und der Bericht zum Finanzplan 2012-2016 sind nach den Voranschlägen 2013 
zu finden.

Laufende Rechnung

Die Laufende Rechnung sieht bei Aufwendungen von 122,4 Millionen Franken und Erträ-
gen von 113,9 Millionen Franken einen Aufwandüberschuss von 8,5 Millionen Franken 
vor.

Ohne die freiwilligen zusätzlichen Abschreibungen von 5,0 Millionen Franken (nur steu-
erfinanzierter Bereich) und die Abschreibungen von Investitionen in Liegenschaften des 
Finanzvermögens von 3,7 Millionen Franken würde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

Die Unterschiede zwischen dem Voranschlag 2012 und 2013 zeigen sich bei folgenden 
Positionen (Gliederung nach Sachgruppen):

Voranschlag 
2013

gegenüber  
Voranschlag 2012

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %
Aufwand 122,38 –� 19,44 –� 13,71
Personalaufwand 26,24 –� 1,19 –� 4,34
Sachaufwand 15,40 –� 0,45 –� 2,82
Passivzinsen 0,66 –� 0,05 –� 7,36
Abschreibungen 18,42 –� 15,93 –� 46,36
Finanzausgleich 32,09 –� 1,78 –� 5,25
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 0,43 –� 0,11 –� 20,69
Betriebs- und Defizitbeiträge 21,43 +� 0,48 +� 2,27
Einlagen Spezialfinanzierungen 0,44 +� 0,44 +�100,00
Interne Verrechnungen 7,27 –� 0,85 –� 10,51

Ertrag 113,90 –� 7,16 –� 5,92
Steuern 67,56 +� 0,46 +� 0,69
Regalien, Konzessionen 0,04 +� 0,03 +�225,23
Vermögenserträge 5,78 –� 6,35 –� 52,33
Entgelte 25,07 –� 0,22 –� 0,85
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 1,09 –� 0,00 –� 0,27
Rückerstattungen von Gemeinwesen 2,29 –� 0,19 –� 7,83
Beiträge mit Zweckbindung 4,78 +� 0,14 +� 2,94
Entnahmen Spezialfinanzierungen 0,02 –� 0,18 –� 88,27
Interne Verrechnungen 7,27 –� 0,85 –� 10,51

Aufwandüberschuss 8,48 –� 12,28
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Der Personalaufwand sinkt gegenüber dem Vorjahresbudget um 4,3%. Hauptgrund 
sind die Reduktion des Stellenplans der Seniorenheime (Provisoriumsphase Neubau 
Alters- und Gesundheitszentrum Tägerhalde) sowie die Auflösung des Kompetenz-
zentrums Kindes- und Erwachsenenschutz (neu regionale Lösung). Für leistungsab-
hängige individuelle Lohnanpassungen sind wie im Vorjahr 1,0% der Lohnsumme 
eingestellt. Der Teuerungsausgleich ist mit 0,0% budgetiert; dieser richtet sich nach 
den Vorgaben des Regierungsrats für das Staatspersonal. Die Stellenbesetzung (exkl. 
Seniorenheime) erhöht sich gegenüber dem Budget 2012 netto um 0,5 Vollzeitstellen. 
Eine zusätzliche Stelle wurde bei den Gemeindestrassen geschaffen (+0,8), die ver-
bleibende Veränderung ergibt sich durch eine tiefere Ausschöpfung des bewilligten 
Stellenplans.

Beim Sachaufwand ist die Reduktion vor allem auf die Auflösung des Kompetenzzentrums 
Kindes- und Erwachsenenschutz (-0,7 Mio. Franken) sowie den Provisoriumsbetrieb bei 
den Seniorenheimen (-0,3 Mio. Franken) zurückzuführen. Mehraufwendungen von je 0,2 
Millionen Franken sind beim Liegenschaftsunterhalt, den Sport- und Freizeitanlagen sowie 
einer allfälligen Angebotserweiterung bei der Jugendarbeit veranschlagt. 

Die Passivzinsen reduzieren sich wegen einer Anpassung der Verzinsung der Kontokor-
rente mit der Schulgemeinde und den Kirchgemeinden. Die Finanzierung des Aufwand-
überschusses sowie der vorgesehenen Investitionen kann ohne Fremdkapitalaufnahme 
erfolgen.

Die gesetzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen erhöhen sich entspre-
chend den budgetierten Nettoinvestitionen um 2,0 Millionen Franken. Wie im Vorjahr 
sind 5,0 Millionen Franken zusätzliche Abschreibungen budgetiert. Weiter sind Abschrei-
bungen aufgrund von Bewertungskorrekturen von Liegenschaften im Finanzvermögen 
von 3,7 Millionen Franken veranschlagt (Vorjahr 21,7 Mio. Franken). Die budgetierten 
Investitionsausgaben für Sanierungen im Umfang von 6,3 Millionen Franken betreffen 
vorwiegend Unterhaltssanierungen und wirken sich deshalb nicht vollumfänglich wert-
vermehrend auf die Bewertung aus.

Die Finanzausgleichsabgabe bemisst sich aufgrund der Steuerkraft des Jahres 2011 
und belastet die Budgets von Politischer Gemeinde und Schulgemeinde mit gesamthaft  
82,4 Millionen Franken (2012 87,0 Mio. Franken). Davon entfallen auf die Politische 
Gemeinde 32,1 Millionen Franken (33,9 Mio. Franken) und auf die Schulgemeinde  
50,3 Millionen Franken (53,1 Mio. Franken). Die für den Finanzausgleich 2013 massgebende  
durchschnittliche Steuerkraft 2011 pro Einwohner beträgt Fr. 12’921.– (2010 Fr. 11’940.–). 
Das Kantonsmittel ohne Stadt Zürich 2011 stieg von Fr. 3’408.– (2010) auf Fr. 3’731.– (2011) 
stark an, wodurch die Ablieferung der Gemeinde Küsnacht im Jahr 2013 tiefer ausfällt als 
ursprünglich erwartet.

Die Betriebs- und Defizitbeiträge erhöhen sich vor allem durch den Beitrag von 0,4 Milli-
onen Franken an die regionale Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde, die per 1. Januar 
2013 die Aufgaben des bisherigen Kompetenzzentrums Kindes- und Erwachsenenschutz 
übernimmt. Zu weiteren Mehraufwendungen führen die seit 1. Januar 2011 geltende neue 
Pflegefinanzierung (+0,2 Mio. Franken) sowie die Sozialhilfe (+0,4 Mio. Franken, siehe 
auch «Entgelte»). Dagegen sinken der Beitrag an den Zürcher Verkehrsverbund (-0,3 Mio. 
Franken) und die Aufwendungen für die Asylbetreuung (-0,2 Mio. Franken, siehe auch 
«Entgelte»).

Durch die Einlage in die Spezialfinanzierung werden die Überschüsse der Entsorgungsbe-
reiche Abwasser (0,4 Mio. Franken) und Abfall (Fr. 3’200.–) zweckgebunden für spätere 
Defizite reserviert.
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Der Steuerertrag steigt leicht an trotz erwarteten Mindererträgen von 3,0 Millionen Fran-
ken bei den Grundstückgewinnsteuern. Bei den ordentlichen Steuern wird aufgrund der 
Entwicklung im laufenden Jahr mit einem Anstieg um 5% zum Voranschlag 2012 gerech-
net und aus Steuern früherer Jahre wird ebenfalls mit weiterhin hohen Erträgen (+ 2,4 Mio. 
Franken) gerechnet. Die Steuerkraft reduziert sich von etwa Fr. 13’100.– pro Einwohner im 
2012 (Hochrechnung) auf rund Fr. 12’800.– im 2013.

Die Vermögenserträge beinhalten im Voranschlag 2012 einen Buchgewinn von 6,0 Milli-
onen Franken aus der Überführung der Liegenschaft Tobelweg 2/4 (altes Werkgebäude) 
vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen. Das tiefere Zinsniveau führt beim Kapitaldienst 
und den Liegenschaftserträgen zu tieferen Erträgen.

Die tieferen Entgelte sind auf die Auflösung des Kompetenzzentrums Kindes- und Erwach-
senenschutz (-0,8 Mio. Franken) sowie tiefere Kostenrückerstattungen im Asylbereich (-0,1 
Mio. Franken) zurückzuführen. Höhere Erträge budgetieren die Seniorenheime (+0,2 Mio. 
Franken) sowie entsprechend den gestiegenen Aufwendungen werden höhere Kosten-
rückerstattungen im Bereich Sozialhilfe (+0,5 Mio. Franken) erwartet.

Die Rückerstattungen von Gemeinwesen reduzieren sich wegen der entfallenden Kosten-
anteile der Gemeinden Erlenbach und Zollikon aufgrund der Auflösung des Kompetenz-
zentrums Kindes- und Erwachsenenschutz.

Die Beiträge mit Zweckbindung beinhalten höhere Bundes- und Staatsbeiträge für die 
Krankenversicherung entsprechend den gestiegenen Aufwendungen.

Investitionsrechnung

Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf 47,4 Millionen Fran-
ken. Grösste Einzelinvestitionen sind die Tranchen 2013 für den Neubau des Alters- und 
Gesundheitszentrums Tägerhalde (27,4 Mio. Franken, Gesamtkredit 67,6 Mio. Franken), 
für den Neubau von sozialem Wohnraum an der Freihofstrasse (3 Mio. Franken) sowie für 
die Umnutzung der Liegenschaft Alte Landstrasse 135 für die Gemeinde- und die Kantons-
polizei (1,9 Mio. Franken).

Beim Grundeigentum im Finanzvermögen sind Investitionsausgaben von 11,3 Millionen 
Franken vorgesehen. Grösste Einzelvorhaben sind die Sanierung der Liegenschaft In 
der Schübelwis 1/3/5 (4,5 Mio. Franken) sowie der Erwerb des Güterschuppenareals von 
den SBB (5 Mio. Franken). Von den insgesamt für Gebäudesanierungen vorgesehenen 
6,3 Millionen Franken ist voraussichtlich ein Anteil von 3,7 Millionen Franken nicht 
wertvermehrend und muss deshalb abgeschrieben werden (siehe «Abschreibungen»). 
Auf der Einnahmeseite sind der Verkauf eines Grundstücks an der Zürichstrasse an 
die Schulgemeinde (2,5 Mio. Franken) sowie die Rückerstattung der Projektierungsko-
sten für die gemeinnützige Wohnüberbauung Hüttengraben (0,4 Mio. Franken) ver-
anschlagt.

Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad

Die Selbstfinanzierung (Cashflow HRM1) beträgt 6,4 Millionen Franken. Davon werden 
in den gebührenfinanzierten Bereichen (Abwasser- und Abfallentsorgung) 1,6 Millionen 
Franken erwirtschaftet.

Der tiefe Selbstfinanzierungsgrad von 14%, errechnet aus der Selbstfinanzierung im Ver-
hältnis zu den Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 47,4 Millionen Franken, 
führt zu einem Abbau von vorhandener Liquidität.
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Bilanz

Das Eigenkapital reduziert sich durch den Aufwandüberschuss von 8,5 Millionen Franken 
gemäss Planbilanz per 31. Dezember 2013 auf ca. 173 Millionen Franken. Das mehrheitlich 
abzuschreibende Verwaltungsvermögen erhöht sich von 41,9 Millionen Franken per Ende 
2011 trotz zusätzlicher Abschreibungen von je 5,0 Millionen Franken in den Jahren 2012 
und 2013 auf 92,2 Millionen Franken per Ende 2013. Obschon ein hoher Finanzierungs-
fehlbetrag von 49,4 Millionen Franken resultiert, wird im 2013 nicht mit einer Neuverschul-
dung gerechnet; derzeit ist die Gemeinde Küsnacht schuldenfrei.

Grafiken finden Sie im Finanzplan 2012-2016 ab Seite 35.
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Politische Gemeinde Küsnacht
Umbau Gemeindehaus / Einrichten Gemeindebüro / Schlussabrechnung

Rechnungsergebnis
Kredit: Fr. Fr.
Fr. 806’000.–
GV vom 21. Juni 2010 = Fr. 740’000.–
LIKO-11-32 = Fr. 66’000.–

Vorstudie  10’329.45 
Gebäude  585’863.20 
Honorare  141’456.35 
Nebenkosten  1’979.25 
Ausstattung  71’782.85 
Reserve, ca. 10% in einzelnen Positionen enthalten 
Total (inkl. MWSt)  811’411.10 

Brandschutzmassnahmen (inkl. MWSt)  66’000.00 
Total  66’000.00 

Gesamttotal  877’411.10 

Mehrkosten  71’411.10 

Ausgaben Einnahmen
Fr. Fr.

Es sind enthalten: Konto 13201.5033.11
In der Investitionsrechnung 2010  17’937.05 
In der Investitionsrechnung 2011  839’903.95 
In der Investitionsrechnung 2012  19’570.10 

 877’411.10 

Begründung der Mehrkosten
Kostenschätzung: Viele Annahmen in der Kostenschätzung, welche der Kreditbewilligung zugrunde lag, waren zu opti-
mistisch. In diversen Arbeitsgattungen wurden zu geringe Kosten angenommen. Einige Positionen, wie z. B. das Errichten 
von Provisorien, wurden nicht berücksichtigt. Auch die Position «Reserve» war zu gering bemessen. Die verschiedenen 
Mehrkosten führten letztlich auch zu höheren Honoraren.

Gebäudezustand: Die Statik des Altbaus erwies sich bei der Prüfung durch den Ingenieur  als ungenügend. Nach der 
Entfernung der tragenden Zwischenwände mussten deshalb Stahlstützen und -träger eingebaut werden. Der Zustand der 
Unterlagsböden war mangelhaft, was aufwändige und kostenintensive Massnahmen zur Folge hatte. Auch die Wandober-
flächen waren in schlechterem Zustand, als angenommen. Sie mussten mehrheitlich neu aufgebaut werden, was bei den 
Gipserarbeiten deutliche Mehrkosten verursachte.

Brandschutzmassnahmen: Die mit der Baubewilligung verfügten Brandschutzauflagen führten vor allem im Bereich der 
Metallbauarbeiten zu erheblichen Mehrkosten. Die Liegenschaftenkommission bewilligte den hiefür erforderlichen Kredit 
gestützt auf § 121 Gemeindegesetz als Gebundene Ausgabe.

Innenausbau: Zum Zeitpunkt der Kostenschätzung waren die Anforderungen an die Beratungs- und Empfangsarbeits-
plätze nicht im Detail bekannt. Diese konnten nicht wie angenommen mit Standard-Mobiliar ausgeführt werden, was bei 
den Schreinerarbeiten und den Elektroinstallationen Mehrkosten verursachte.
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Schulgemeinde
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Bemerkungen zum Voranschlag

Schulgemeinde

Laufende Rechnung

Für das Rechnungsjahr 2013 (in Klammern: Zahlen Voranschlag 2012) sind ein Gesamtauf-
wand von Fr. 83’381’000.– (Fr. 84’749’700.–) inkl. Abschreibungen auf dem Verwaltungs-
vermögen von Fr. 3’472’000.– (Fr. 3’242’000.–) und ein Gesamtertrag von Fr. 82’610’100.– 
(Fr. 80’888’200.–) budgetiert, was zu einem Aufwandüberschuss von Fr. 770’900.–  
(Fr. 3’861’500.–) führt.

Bei einem neuen Steuerfuss von 45% (47%) werden für das Budgetjahr 2013 ordentliche 
Steuererträge von Fr. 65’600’000.– (Fr. 65’200’000.–) erwartet. Die Abgaben zu Handen 
des Finanzausgleichs werden auf Fr. 50’280’000.– (Fr. 53’067’000.–) veranschlagt.

Die Unterschiede zwischen Voranschlag 2013 und Voranschlag 2012 zeigen sich wie folgt:

Voranschlag 
2013

gegenüber  
Voranschlag 2012

in Mio. Fr. in Mio. Fr. in %
Aufwand 83,38 –� 1,37 –� 1,61
Personalaufwand 10,14 +� 0,26 +� 2,60
Sachaufwand 5,91 +� 0,07 +� 1,14
Passivzinsen 0,60 +� 0,05 +� 9,09
Abschreibungen 3,68 +� 0,28 +� 8,26
Finanzausgleich 50,28 –� 2,79 –� 5,25
Entschädigungen an andere Gemeinwesen 8,28 +� 0,12 +� 1,45
Betriebs- und Defizitbeiträge 4,31 +� 0,64 +� 17,62
Interne Verrechnungen 0,18 �

Ertrag 82,61 +� 1,72 +� 2,13
Steuern 78,30 +� 1,90 +� 2,49
Vermögenserträge 1,69 –� 0,00 –� 0,29
Entgelte 1,59 +� 0,08 +� 5,95
Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 0,00 –� 0,00 –� 14,89
Rückerstattungen von Gemeinwesen 0,54 –� 0,03 –� 5,31
Beiträge mit Zweckbindung 0,31 –� 0,23 –� 42,96
Interne Verrechnungen 0,18 � �

Aufwandüberschuss 0,77 –� 3,09
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Die erhöhten Personalkosten sind auf folgende Gründe zurückzuführen:
• � Neu geschaffene Stelle des ICT-Supporters in Anlehnung an die im Juni 2011 durch die 

Schulgemeindeversammlung beschlossene Vorlage betreffend Informations- und Kom-
munikationstechnologien.

• � Erhöhung Stellenplan um eine Vollzeitstelle Leitung Bildung.
• � Neuanstellung von Auszubildenden in den Betreuungsbetrieben zur Unterstützung der 

anhaltend wachsenden Nachfrage in der familienergänzenden Betreuung.
• � Zusätzliche Anstellung von Logopäden/innen infolge gestiegener Schülerzahlen und 

erhöhtem Bedarf.

Der Sachaufwand erhöht sich im Wesentlichen durch die altersbedingte Erneuerung von 
Mobiliar in Schulen und in der Verwaltung.

Der Anstieg der Passivzinsen betrifft Zinsvergütungen im Bereich Steuern (höhere Steuer- 
nachträge aus Vorjahren) und basiert auf einer Schätzung des Steueramtes.

Die Finanzausgleichsabgabe bemisst sich 2013 aufgrund der Steuerkraft des Jahres 2011. 
Im Vorjahr gelangte die Übergangsbestimmung des neuen Finanzausgleichsgesetzes zur 
Anwendung, wonach die durchschnittliche Steuerkraft der Jahre 2008–2010 die Bemessungs-
grundlage bildete. Die Steuerkraft von Küsnacht bleibt in den zwei Bemessungsgrundlagen 
praktisch unverändert (2011: Fr. 12’921.– / 2008–2010: Fr. 12’922.–), die reduzierte Abgabe 
resultiert aus dem gestiegenen Kantonsmittel (2011: Fr. 3’731.– / 2008–2010: Fr. 3’383.–).

Die prognostizierte Zunahme der Betriebs- und Defizitbeiträge basiert auf dem momen-
tanen Erfahrungsstand für Mittel, die für die adäquate Schulung von Schülerinnen und 
Schüler sicher gestellt werden müssen. Im Wesentlichen sind die Kosten in den folgenden 
Bereichen gestiegen:
• � Zunahme der Übertritte von Schülerinnen und Schülern ins Gymnasium (Fr. 115’000.–).
• � Zunahme der Überweisungen von Schülerinnen und Schülern in eine integrierte Son-

derschulung (Fr. 74’000.–).
• � Erhöhung von Subventionen an Kunsteisbahn Küsnacht (Fr. 14’000.–) und Musikschule  

(Fr. 450’000.–).
• � Erhöhnung der Beiträge Schulpsychologischer Beratungsdienst infolge gestiegenener 

Schülerzahlen (Fr. 10’500.–).

Die Steuererträge werden trotz Senkung des Steuerfusses von 47% auf 45% (siehe auch 
Ziff. 5. Zusammenfassung) höher budgetiert. Die Berechnung wurde aufgrund einer 
Hochrechnung von 2012, unter Berücksichtigung von Bevölkerungs- und Konjunkturent-
wicklung und Teuerung vorgenommen.

Die Anteile und Beiträge sowie Rückerstattung von Gemeinwesen werden aufgrund des 
Wegfalls diverser Staatsbeiträge tiefer budgetiert:
• � Wegfall der Staatsbeiträge an Sonderschulungen aufgrund des neuen Finanzausgleichs  

(Fr. 35’000.–).
• � Wegfall der Subventionen von Bund und Kanton an die Hauswirtschaftlichen Fortbil-

dungskurse aufgrund der Aufhebung des Gesetz über die hauswirtschaftliche Fortbil-
dung gemäss Volksabstimmung vom September 2011 (Fr. 34’000.–).

• � Wegfall des Staatsbeitrags für Schulpsychologische Dienste, da diese infolge Verzicht 
auf die Kantonalisierung der Schulpsychologie vollständig durch die Gemeinden finan-
ziert werden (Fr. 70’000.–).

• � Wegfall der Bundes- und Staatsbeiträge infolge Harmonisierung der Berufsvorberei-
tungsjahre (Fr. 80’000.– resp. Fr. 13’000.–).

• � Weniger Bundes- und Staatsbeiträge und weniger Beiträge der Gemeinden an das Schulgeld 
infolge tendenziell sinkender Schülerzahlen in der Weiterbildungs- und Berufswahlschule.
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Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung 2013 enthält im Verwaltungsvermögen folgende Nettoinvestitionen:
–  ICT-Konzept, Umsetzung	 Fr.	 80’000.00
–  KEK, Anteil Ersatz Beschallungsanlage	 Fr.	 100’000.00
–  KEK, Anteil Dachsanierung	 Fr.	 200’000.00
–  Schulhaus Goldbach, Landerwerb	 Fr.	 2’450’000.00
–  Hortbaracke Ob. Wiltisgasse 28, Projektierung Neubau	 Fr.	 400’000.00
–  Schulhaus Goldbach, Projektierung Neubau	 Fr.	 1’400’000.00
–  Schulhaus Itschnach, Brandschutzmassnahmen Schulhaus	 Fr.	 640’000.00
–  Schulanlage Itschnach, Erweiterung KICK, Ausführung	 Fr.	 1’000’000.00
–  Kindergarten Traubenweg, Fassadensanierung	 Fr.	 100’000.00
–  Schulhaus Limberg, Fassadensanierung	 Fr.	 250’000.00

Total Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen	 Fr.	 6’620’000.00

Im Finanzvermögen ist vorgesehen:
–  Wohnhaus Traubenweg, Fassadensanierung	 Fr.	 100’000.00

Selbstfinanzierung, Selbstfinanzierungsgrad
Aus dem Voranschlag für die Laufende Rechnung ergibt sich für das Jahr 2013 eine Selbst-
finanzierung (Cashflow HRM 1) von Fr. 2’701’100.– (im Vorjahr negativer Bruttoüberschuss, 
Cashdrain HMR 1, von Fr. 619’500.–). Der Selbstfinanzierungsgrad errechnet sich aus dem 
Cashflow HRM 1 im Verhältnis zu den Nettoinvestitionen. Er beträgt für 2013 damit 40,8 %.

Abschreibungen
Aus der Rechnung 2012 wird voraussichtlich ein abzuschreibender Restbuchwert des Ver-
waltungsvermögens von Fr. 27’240’000.– vorgetragen. Dies führt zusammen mit den für 
2013 vorgesehenen Investitionen im Verwaltungsvermögen zu ordentlichen Abschreibun-
gen von Fr. 3’472’000.– (Fr. 3’242’000.–). Zusätzliche Abschreibungen werden keine bud-
getiert. Der Restbuchwert wird auf Ende 2013 voraussichtlich auf Fr. 30’388’000.– steigen.

Zusammenfassung
Auf der Aufwandseite weisen die Ausgaben für den reinen Schulbetrieb für das Jahr 2013 
keine grossen Veränderungen auf und können in der Regel gut vorausgesagt werden. 
Geringfügige Schwankungen im Personal- und Sachaufwand sind im Hinblick auf ändern-
de Schülerzahlen und Anstellungen üblich. Der Gesamtaufwand sinkt v.a. dank einer ver-
minderten Abgabe an den Finanzausgleich gegenüber dem Vorjahr um rund Fr. 1,4 Mio. 

Auf der Ertragsseite hingegen drängt sich eine Veränderung auf: Die Schulgemeinde 
verfügt per 31. Dezember 2011 über ein Nettovermögen von Fr. 10,3 Mio. (Eigenkapi-
tal von Fr. 33,9 Mio.) und darf aufgrund des Finanzplanentwurfs bei gleichbleibendem 
Steuerfuss mit einer Erhöhung des Nettovermögens bis Ende 2016 auf etwa Fr. 21 Mio. 
rechnen (Eigenkapital Fr. 55 Mio.). Eine weitere Anhäufung von Vermögen ist für die 
Schulgemeinde betrieblich nicht notwendig und erscheint aus politischer Sicht auch nicht 
opportun. Die Schulpflege schlägt daher vor, den Steuerfuss zu senken. Bei einer Steu-
erfusssenkung der Schulgemeinde um 2% reduziert sich das Nettovermögen bis Ende 
2016 leicht auf Fr. 6,1 Mio. (Eigenkapital Fr. 39,9 Mio.). Die Finanzierung des Bedarfs für 
das Kerngeschäft der Schule sowie für sämtliche geplanten Bauvorhaben innerhalb der 
nächsten Planperiode ist auch mit dem reduzierten Steuerfuss mit einem guten Selbstfi-
nanzierungsgrad von 84% über die ganze Planperiode gesichert. 

Gemäss Finanzplan wird für die Schulgemeinde eine stabile finanzielle Entwicklung pro-
gnostiziert. Falls die prognostizierten Steuererträge nicht eintreffen sollten und sich eine 
negative finanzielle Entwicklung abzeichnet, müssen der Gesamtsteuerfuss oder die Steu-
erfussverteilung zwischen Politischer Gemeinde und Schulgemeinde neu beurteilt werden.
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Antrag der Gemeindebehörden
Der Gemeinderat und die Schulpflege haben die Voranschläge für das Jahr 2013 geneh-
migt und empfehlen sie mit den entsprechenden Steueranträgen der Gemeindeversamm-
lung zur Annahme.

Küsnacht, im September 2012

Für den Gemeinderat			   Für die Schulpflege

Max Baumgartner	 Peter Wettstein	 Danièle Glarner	 Tony Hediger
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiber	 Schulpräsidentin	 Schulsekretär

Mitteilung der Rechnungsprüfungskommission
Der Abschluss der Prüfungen durch die Rechnungsprüfungskommission erfolgt erst nach 
Drucklegung des Voranschlags. Der Antrag der Rechnungsprüfungskommission wird mit 
den Akten aufgelegt und an der Gemeindeversammlung bekannt gegeben.

Küsnacht, im September 2012

Für die Rechnungsprüfungskommission

Norbert Cajochen	 Theo Gerber
Präsident	 Aktuar
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Steueranträge 
für die verschiedenen Gemeindegüter in Prozenten  
der einfachen Staatssteuer

Steuergrundlagen Voranschlag 2012 Voranschlag 2013 

Fr. Fr.
Mutmasslicher Staatssteuerertrag (100%) 138’700’000.– 145’700’000.–

Ein Prozent der einfachen Staatssteuer beträgt:
 

a)	 Politische Gemeinde und Schulgemeinde     1’387’000.–     1’457’000.–
b)	 Reformierte Kirchgemeinde        692’000.–        708’000.–
c)	 Röm.-Katholische Kirchgemeinde        317’000.–        328’000.–
	 (ohne Anteil Erlenbach)

Steueransätze

Jahr Politische 
Gemeinde 

 
%

Schul-  
gemeinde 

 
%

Total  
 
 

%

Reformierte 
Kirch

gemeinde  
%

Röm.-Kath. 
Kirch

gemeinde  
%

2001 61 16 77 6   9
2002 61 16 77 6   9
2003 61 16 77 6   9
2004 61 16 77 6   9
2005 61 16 77 6   9
2006 61 16 77 6   9
2007 61 16 77 6   9
2008 61 16 77 6   9
2009 30 47 77 6   9
2010 30 47 77 6   9
2011 30 47 77 6   9
2012 30 47 77 6   9
2013 30 45 75 6   9
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Finanzplan 2012–2016
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Finanz- und Aufgabenplan 2012–2016

Zusammenfassung

Die finanzpolitischen Ziele wurden neu definiert und werden mit der vorliegenden Pla-
nung erreicht. Aufgrund der aktuellen Steuerschätzung wird 2012 ein deutlich tieferes 
Defizit erwartet als budgetiert. 2013 senkt die Schulgemeinde ihren Steuerfuss um 2 Pro-
zentpunkte. Die Steuerfusssenkung sollte gut verkraftet werden und ab 2015 sind bereits 
wieder Ertragsüberschüsse geplant. Die ausserordentlich hohen Investitionen führen zu 
einem raschen Abbau der vergleichsweise hohen Substanz. Die Mindestgrenze beim 
Nettovermögen wird aufgrund des sehr hohen Investitionsvolumens kurzzeitig 2014 und 
2015 unterschritten aber am Ende der Planungsperiode wieder erreicht. Zur Finanzierung 
der Investitionen wird die Gemeinde voraussichtlich verzinsliche Schulden aufnehmen 
müssen. Bei den Gebührenhaushalten ist insbesondere im Abwasserbereich langfristig 
eine Ergebnisverbesserung notwendig.

Mindestnettovermögen
Steuerhaushalt

Die geplanten 
ausserordentlich hohen 
Investitionen führen zu  
einem raschen Abbau  des  
Nettovermögens. Die 
Mindestgrenze von 80 Mio. 
Franken wird allerdings 
am Ende der Planung nicht 
unterschritten.

Attraktiver,  
stabiler Steuerfuss
Steuerhaushalt

Ab 2013 wird mit einem 
Gesamtsteuerfuss von  
75% gerechnet. Dieser  
liegt deutlich tiefer als das 
kant. Mittel.
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Finanzierung der  
laufenden Aufwendungen
Steuerhaushalt

Es werden mit Ausnahme 
von 2014 hohe Cash Flow's 
zwischen 6 und 18 Mio. 
Franken ausgewiesen.

Massnahmen

Die aktuelle Planung zeigt eine für den Finanzhaushalt wünschbare Entwicklung auf. 
Unter der Voraussetzung, dass sich Aufwandniveau und Investitionsvolumen höchstens im 
aufgezeigten Rahmen bewegen, wird der Ausgleich der Laufenden Rechnung mittelfristig 
auch mit dem tieferen Steuerfuss erreicht und die ausserordentlich hohen Investitionen 
im Verwaltungs- und Finanzvermögen können dank der überdurchschnittlichen Substanz 
finanziert werden. Entscheidend für die positive Perspektive ist das Eintreffen der Steuer-
prognose sowie der teilweise noch unsicheren Annahmen bezüglich Refa, Konjunktur und 
Grundstückgewinnsteuern (Gegenvorschlag HEV-Initiative nicht berücksichtigt).

Planungsgrundlagen

Einwohnerprognose

Für Küsnacht wird bis zum 
Jahr 2016 mit rund 14’000 
Einwohnern gerechnet.
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Die Schuldenkrise und ihre Folgen dämpfen die weltweite Nachfrage; insbesondere Europa 
rechnet mit deutlich abgeschwächten Wachstumserwartungen. So wird für die Schweizer 
Volkswirtschaft im 2012 mit einer schwachen wirtschaftlichen Entwicklung, bei anhaltend 
sehr tiefen Werten für Teuerung und Zinsen gerechnet. Ab 2013 dürfte wieder ein stärkeres 
Wirtschaftswachstum einsetzen und mittel-/langfristig wird sowohl bei der Teuerung wie 
bei den Zinsen von einem etwas höheren Niveau ausgegangen. Die makroökonomischen 
Risiken liegen vor allem bei der Entwicklung von Wechselkursen und Weltkonjunktur.

Finanzpolitische Ziele

Der steuerfinanzierte Gesamthaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Ziel-
grössen ausrichten:

Ziel Messgrösse

Attraktiver, stabiler Steuerfuss
Küsnacht will auch künftig zu den steuerlich attraktivsten Gemeinden im 
Kanton gehören. Der Steuerfuss soll, unter Beachtung der nachfolgenden Ziele, 
möglichst langfristig stabil angesetzt werden. Der Ausgleich der Laufenden 
Rechnung unter Berücksichtigung der Finanzausgleichszahlungen und die 
vollständige Selbst-finanzierung der Investitionen sollen damit über einen 
längeren Zeitraum betrachtet sichergestellt werden.

Steuerfuss stabil und 
attraktiv

Mindestnettovermögen
Nach der Realisierung von grösseren Investitionsvorhaben soll das Nettovermögen 
längerfristig mindestens 80 Mio. Franken betragen, das heisst mittelfristig wird eine 
Reduktion des hohen Nettovermögens im Steuerhaushalt (Politische Gemeinde 
und Schulgemeinde) angestrebt. Aufgrund der zweijährigen Verzögerung und 
den starken Schwankungen im Finanzausgleich sowie wegen Liegenschaften 
im Finanzvermögen, die nicht veräussert werden sollen (sozialer Wohnungsbau, 
Heimatschutz etc.), soll kein vollständiger Abbau des Nettovermögens erfolgen.

Nettovermögen 
Steuerhaushalt am 
Ende der Planperiode 
mindestens 80 Mio. 
Franken 

Finanzierung der laufenden Aufwendungen
Die laufenden Aufwendungen sollen grundsätzlich über laufende 
Erträge finanziert werden. Dafür muss im Steuerhaushalt eine positive 
Selbstfinanzierung (Cash Flow HRM) ausgewiesen werden. Ausserordentliche 
Schwankungen aufgrund von Zahlungen in den Finanzausgleich können die 
Erreichung dieses Ziels in einzelnen Jahren verunmöglichen.

Selbstfinanzierung 
(Cash Flow HRM) > 0

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik 
so verändern, dass von anderen Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit 
einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten Massnahmen reagiert.

Planungsgremium

Die Finanzplanung wurde vom Gemeinderat und der Schulpflege unter Beizug des  
externen Finanzberatungsbüros swissplan.ch Beratung für öffentliche Haushalte AG,  
Zürich erstellt. Sie zeigt in einer rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche finan-
zielle Entwicklung der nächsten Jahre auf.

Die Finanzplanung gliedert sich in die drei Phasen: Analyse der Vergangenheit (Basisperio-
de), Finanzpolitische Ziele, Blick in die Zukunft (Planungsperiode). Ein Investitionsprogramm, 
in welchem die voraussichtlich zu realisierenden Vorhaben einzeln (je Objekt), nach Priori-
täten geordnet aufgelistet werden, bildet einen integrierenden Bestandteil der Planung.
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Aussichten bis 2016

a) Steuerhaushalt

Grösste Investitionsvorhaben

Verwaltungsvermögen
–  AWH Tägerhalde Neubau/Provisorien
–  Beitrag Genossenschaft Kunsteisbahn
–  Beteiligung Spital Männedorf AG
–  Umsetzung Zentrumsentwicklung
–  Diverse Sanierungen
    Gemeindestrassen

Finanzvermögen
–  Erwerb Areal Klinik St. Raphael
–  Gesamtsanierung In der Schübelwis
–  Erwerb Seestrasse 128
–  Erwerb Güterschuppenareal SBB

Mittelflussrechnung (2012–2016)

Cash Flow Lfd. Rechnung
Nettoinvestitionen  
Verwaltungsvermögen
Veränderung Nettovermögen
Nettoinvestitionen  
Finanzvermögen
Haushaltüberschuss/-defizit

1’000 Fr.

1’000 Fr.
1’000 Fr.

1’000 Fr.
1’000 Fr.

57’652 

 -136’901
-79’249 

   -58’097 
-137’346 

Kennzahlen

Nettovermögen (31.12.2016)
Eigenkapital (31.12.2016)
Selbstfinanzierungsgrad (2012–2016)

Fr./Einw.
Fr./Einw.

5’825 
14’984 

42%

Im Jahr 2012 wird gemäss Hochrechnung ein Defizit von rund 4 Mio. Franken erwartet 
(Politische Gemeinde und Schulgemeinde). Darin enthalten sind Abschreibungen von Fi-
nanzvermögen im Umfang von 22 Mio. Franken. 2013 wird der Steuerfuss bei der Schulge-
meinde um 2 Prozentpunkte gesenkt. Mit zusätzlichen Abschreibungen bei der Politischen 
Gemeinde von 5 Mio. Franken und dem erwarteten Rückgang bei den Steuererträgen auf-
grund des bekannten Todesfalls eines sehr guten Steuerzahlers dürfte 2013 ein Defizit von 
9 Mio. Franken resultieren. Auch 2014 bleibt die Rechnung defizitär, dies aufgrund einer 
erwarteten hohen Finanzausgleichsabgabe basierend auf der Steuerkraft 2012. Danach 
zeigen sich dank anziehender Konjunktur und Rückgang der Ausgleichszahlungen wieder 
deutlich bessere Ergebnisse und der Ausgleich der Laufenden Rechnung wird wieder er-
reicht. Über die ganze Fünfjahresperiode fallen Aufwandüberschüsse von 13 Mio. Franken 
an, die das Eigenkapital bis 2016 auf 210 Mio. Franken reduzieren. Mit dem Cash Flow von 
gesamthaft 58 Mio. Franken können die geplanten ausserordentlich hohen Nettoinvestiti-
onen im Verwaltungsvermögen von 137 Mio. Franken lediglich zu 42% finanziert werden. 
Unter Berücksichtigung der Investitionen im Finanzvermögen (58 Mio. Franken) resultiert 
ein Haushaltdefizit von 137 Mio. Franken. Das Nettovermögen sinkt auf 82 Mio. Franken.

Laufende Rechnung Ergebnis + Steuerfuss
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Entwicklung 
Nettovermögen

Das Investitionsvolumen 
liegt auf ausserordentlich 
hohem Niveau und führt zu 
einem geplanten deutlichen 
Abbau der Substanz.

Mittelflussrechnung (2012–2016) Abwasser Abfall

Cash Flow Lfd. Rechnung
Nettoinvestitionen
Haushaltüberschuss/-defizit

1’000 Fr.
1’000 Fr.
1’000 Fr.

 6’667 
     -35’497 

 -28’830  

 -630 
          -360 

 -990

Kennzahlen

Spezialfinanzierung (31.12.2016)
Kostendeckungsgrad (2016)
Selbstfinanzierungsgrad (2012–2016)
Gebührenertrag (2016)

1’000 Fr.

Fr./Einw.

 1’527 
58%
19%
220

 535 
98%

-175%
89

b) Gebührenhaushalte

Im Abwasserbereich führen die geplanten Investitionen zu einer Belastung, beim Abfall 
wird die volle Kostendeckung ebenfalls verfehlt. Für einen gewissen Zeitraum können die 
Defizite den Spezialfinanzierungskonten abgebucht werden. Langfristig ist beim Abwas-
ser eine Ergebnisverbesserung notwendig.

Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr

Bereich Tendenz

Abwasser Erhöhung

Abfall stabil
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c) Finanzierung Gesamthaushalt

Geldflussrechnung (2012–2016)
(in Million Franken)

Liquide Mittel (1.1.2012)
Geldfluss betriebliche Tätigkeit
Geldfluss Investitionstätigkeit
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
–  Rückzahlung Schulden
–  Neuaufnahme Schulden
Veränderung Liquide Mittel
Liquide Mittel (31.12.2016)

–
  

34
  

34

111

–106
5

Festgeld/Anlagen per 31.12.2016
Fremdverschuldung per 31.12.2016

–
43

In der Planungsperiode wird mit einem Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit von 82 Mio. 
Franken gerechnet. Die vergleichsweise sehr hohen Investitionen von 222 Mio. Franken 
führen zu einem Kapitalbedarf von 140 Mio. Franken. Die Finanzierung geschieht zum 
grössten Teil aus der bestehenden Liquidität und durch die Neuaufnahme von netto  
34 Mio. Franken Schulden. Die verzinslichen Fremdschulden steigen bis Ende 2016 auf  
43 Mio. Franken an.

Die vergangenen Jahre (2007–2011)

Laufende Rechnung
Steuerhaushalt

Nettovermögen
Steuerhaushalt

In den letzten fünf Jahren resultierten mit Ausnahme von 2010 positive Rechnungsab-
schlüsse, hohe Cash Flows und eine weitere Zunahme der Substanz. 2010 musste aufgrund 
der hohen Steuerkraft im Jahr 2009 deutlich mehr in den Finanzausgleich bezahlt werden, 
was zu einer vorübergehend defizitären Rechnung führte. Für die Jahre 2007 bis 2011 
stehen im Steuerhaushalt einem Cash Flow von 106 Mio. Franken vergleichsweise sehr 
hohe Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von 78 Mio. Franken gegenüber, was 
einen Selbstfinanzierungsgrad von hohen 137% ergibt. Nach Abzug der Investitionen im 
Grundeigentum Finanzvermögen von 2 Mio. Franken zeigt sich ein Haushaltüberschuss 



43

von 26 Mio. Franken. Das Nettovermögen wurde damit deutlich erhöht und beträgt Ende 
2011 161 Mio. Franken, was einer vergleichsweise sehr hohen Substanz entspricht. Diese 
erscheint fast ausschliesslich in der Bilanz der Politischen Gemeinde.

Im Abschluss 2011 wird ein Ertragsüberschuss von 12,1 Mio. Franken ausgewiesen. Wird 
der Betrag um den mutmasslichen Finanzausgleich aufgrund der Steuerkraft 2011 berei-
nigt, resultiert aufgrund der gestiegenen Steuerkraft ein Ertragsüberschuss von 5,7 Mio. 
Franken. Der Cash Flow im Steuerhaushalt beträgt 2011 23,5 Mio. Franken (17,1 Mio. be-
reinigt). Die Investitionen im Jahr 2011 konnten vollständig durch den Cash Flow finan-
ziert werden. Die Substanz wurde weiter erhöht. Bei den Gebührenhaushalten resultieren 
im Abwasser und Abfall ebenfalls Ertragsüberschüsse. Beide Gebührenhaushalte verfügen 
über ein Nettovermögen.

Mittelflussrechnung (2007–2011) Haushaltbereich  Total

Steuern Gebühren

Cash Flow Lfd. Rechnung
Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen
Veränderung Nettovermögen
Nettoinvestitionen Finanzvermögen
Haushaltüberschuss/-defizit

1’000 Fr.
1’000 Fr.
1’000 Fr.
1’000 Fr.
1’000 Fr.

 106’017
   -77’541

 28’476
     -2’359

 26’117

 2’405
   -12’088

 -9’683
              -

 -9’683

 108’422
   -89’629

 18’793
     -2’359

 16’434

Kennzahlen

Nettovermögen (31.12.2011)
Eigenkapital (31.12.2011)
Selbstfinanzierungsgrad (2007–2011)

Fr./Einw.
Fr./Einw.

 11’906 
 16’504 

137%

 236 
 484 
20%

 12’142 
 16’988 

121%

Gebührenhaushalte Abwasser Abfall

Spezialfinanzierung (31.12.2011)
Kostendeckungsgrad (2011)
Selbstfinanzierungsgrad (2007–2011)
Gebührenertrag (2011)

1’000 Fr.
Fr./Einw.

 5’239 
133%
112%

218

 1’304 
105%
109%

84
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Investitionsplanung 2012–2021
Politische Gemeinde Küsnacht: Zusammenstellung nach Prioritäten und Projektstand (Einheit: 1000 Fr.)

 To
ta

l N
et

to
 

 To
ta

l N
et

to
 

20
12

–2
01

6

20
12

20
13

(B
ud

ge
t)

20
14

20
15

20
16

 2
01

7–
20

21

Zusammenfassung nach Prioritäten

Verwaltungsvermögen

Total  1 Bewilligt 79’923 82’905 29’844 32’638 19’524 2’450 -1’551 -2’982

Total  2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf 140’833 62’418 1’289 14’787 20’532 14’110 11’700 78’415

Total  3 Wunschbedarf 40’370 370 410 -40 40’000

Total 1 und 2:

Politische Gemeinde mit Betrieben 220’756 145’323 31’133 47’425 40’056 16’560 10’149 75’433

Total 1, 2 und 3: 261’126 145’693 31’133 47’425 40’466 16’520 10’149 115’433

Abwasser 44’368 35’497 3’584 4’938 11’775 11’420 3’780 8’871

Abfall 360 360 140 110 110

Total Betriebe 44’728 35’857 3’724 5’048 11’885 11’420 3’780 8’871

Politische Gemeinde ohne Betriebe 216’398 109’836 27’409 42’377 28’581 5’100 6’369 106’562

Finanzvermögen

Total  1 Bewilligt 3’090 3’090 -1’934 4’102 922

Total  2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf 46’265 45’972 710 4’299 39’083 840 1’040 293

Total  3 Wunschbedarf

Total 1 und 2: 49’355 49’062 -1’224 8’401 40’005 840 1’040 293

Total 1, 2 und 3: 49’355 49’062 -1’224 8’401 40’005 840 1’040 293

Priorität
1  Bewilligt
2  Nachhol-/Entwicklungsbedarf
3  Wunschbedarf
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Konto
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Priorität

Total  
Netto

2012

2013  
(Budget)

2014

2015
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04
.2

G
ru

nd
st

üc
k 

Ka
t.-

N
r. 

38
, A

ltl
as

te
ns

an
ie

ru
ng

2
70

28
0

-2
10

13
41

Sp
or

tp
lä

tz
e

13
41

1
Sp

or
tp

la
tz

 H
es

lib
ac

h

13
41

1.
50

17
A

nl
ag

en

13
41

1.
50

17
.1

Sp
or

tp
la

tz
 H

es
lib

ac
h,

 S
an

ie
ru

ng
 S

te
hp

la
tz

tr
ib

ün
e

1
-9

-9

13
41

1.
50

17
.2

Sp
or

tp
la

tz
 H

es
lib

ac
h,

 S
an

ie
ru

ng
 P

la
tz

be
le

uc
ht

un
g

2
20

0
10

20
0

-1
0

13
43

Sc
hi

es
sa

nl
ag

e

13
43

1
Be

tr
ie

b 
Sc

hi
es

sa
nl

ag
e 

H
ol

le
ts

m
oo

s
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13
43

1.
50

17
A

nl
ag

en

13
43

1.
50

17
.3

Sc
hi

es
sa

nl
ag

e,
 E

rw
ei

te
ru

ng
 2

5-
M

-A
nl

ag
e

3
37

0
41

0
-4

0

13
44

Ku
ns

te
is

ba
hn

13
44

1
Be

tr
ie

b 
Ku

ns
te

is
ba

hn

13
44

1.
50

34
Sa

ni
er

un
ge

n

13
44

1.
50

34
.1

Ku
ns

te
is

ba
hn

 K
EK

, H
ei

m
fa

ll
2

10
’9

22
10

’9
22

13
44

1.
50

34
.2

Ku
ns

te
is

ba
hn

 K
EK

, D
ac

hs
an

ie
ru

ng
2

40
0

40
36

0

13
44

1.
50

60
M

ob
ili

en

13
44

1.
50

60
.3

Ku
ns

te
is

ba
hn

 K
EK

, B
es

ch
al

lu
ng

sa
nl

ag
e 

Er
sa

tz
2

20
0

20
0

13
44

1.
56

50
Be

it
rä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
it

ut
io

ne
n

13
44

1.
56

50
.3

G
en

os
se

ns
ch

af
t K

un
st

ei
sb

ah
n 

KE
K,

 B
ei

tr
ag

 A
us

ba
u/

O
pt

im
ie

ru
ng

en
2

12
’0

00
50

0
1’

50
0

5’
00

0
5’

00
0

13
48

Se
eb

äd
er

13
48

2
Ku

se
nb

ad

13
48

2.
50

34
Sa

ni
er

un
ge

n

13
48

2.
50

34
.1

Ku
se

nb
ad

, S
an

ie
ru

ng
 G

ar
de

ro
be

nt
ra

kt
2

65
0

30
45

0
17

0

To
ta

l L
ie

ge
ns

ch
af

te
n

55
’1

93
2’

57
7

7’
94

5
10

’1
77

5’
05

0
5’

00
0

24
’4

44

14
H

oc
hb

au
 u

nd
 P

la
nu

ng

14
10

Ra
um

pl
an

un
g

14
10

.5
81

0
Pl

an
un

gs
au

sg
ab

en

14
10

.5
81

0.
7

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
ic

kl
un

g,
 U

m
se

tz
un

g
2

35
’0

00
20

0
1’

00
0

1’
00

0
2’

00
0

30
’8

00

14
10

.5
81

0.
8

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
ic

kl
un

g,
 S

tu
di

en
au

ftr
ag

 A
re

al
 P

ar
kp

la
tz

 Z
ür

ic
hs

tr
as

se
1

57
5

60
0

-2
5

14
10

.5
81

0.
10

To
ta

lre
vi

si
on

 O
rt

sp
la

nu
ng

 1
99

4
1

50
0

10
0

20
0

20
0

14
13

En
er

gi
e

14
13

.5
65

0
Be

it
rä

ge
 a

n 
pr

iv
at

e 
In

st
it

ut
io

ne
n

14
13

.5
65

0.
7

En
er

gi
ep

la
nu

ng
, E

ne
rg

ie
po

lit
is

ch
es

 P
ro

gr
am

m
 2

01
1–

20
14

1
5’

62
5

56
3

56
2

56
3

56
2

56
3

2’
81

2

To
ta

l H
oc

hb
au

 u
nd

 P
la

nu
ng

41
’7

00
1’

26
3

73
7

1’
56

3
1’

76
2

2’
56

3
33

’8
12
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2014

2015

2016

2017– 
2021

15
Ti

ef
ba

u

15
10

G
eo

m
at

ik

15
10

.5
09

0
Ü

br
ig

e 
Sa

ch
gü

te
r

15
10

.5
09

0.
1

G
eo

m
at

ik
, A

kt
ua

lis
ie

ru
ng

 In
fo

rm
at

io
ns

eb
en

en
1

90
80

70
-6

0

15
31

G
em

ei
nd

es
tr

as
se

n
0

15
31

.5
01

1
G

em
ei

nd
es

tr
as

se
n

0

15
31

.5
01

1.
12

Ka
lte

ns
te

in
st

ra
ss

e,
 S

tr
as

se
ne

rn
eu

er
un

g
1

36
5

36
5

15
31

.5
01

1.
29

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e/

O
be

re
 B

üh
ls

tr
as

se
, S

an
ie

ru
ng

 K
re

uz
un

g 
m

it 
Fu

ss
w

eg
1

11
4

11
4

15
31

.5
01

1.
36

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e 

(S
ch

ie
dh

al
de

ns
tr

as
se

-Z
um

ik
on

), 
al

lg
. A

np
as

su
ng

en
2

17
0

20
50

50
50

15
31

.5
01

1.
40

Jo
ha

nn
is

bu
rg

st
ra

ss
e,

 P
ar

kp
la

tz
-S

an
ie

ru
ng

2
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
42

Al
lm

en
ds

tr
as

se
, S

tr
as

se
ne

rn
eu

er
un

g
2

65
0

50
50

0
10

0

15
31

.5
01

1.
45

Do
rfp

la
tz

, O
be

rfl
äc

he
n-

N
eu

ge
st

al
tu

ng
2

82
5

25
10

0
50

0
20

0

15
31

.5
01

1.
49

Do
rfp

la
tz

, B
rü

ck
en

sa
ni

er
un

g
2

89
8

38
70

0
16

0

15
31

.5
01

1.
54

Li
m

be
rg

st
ra

ss
e,

 A
bs

ch
ni

tt
 A

llm
en

d-
W

ol
en

tb
er

en
2

60
5

50
0

10
5

15
31

.5
01

1.
55

St
ei

nc
hl

up
pe

n-
/S

ac
kw

eg
2

15
0

10
0

50

15
31

.5
01

1.
56

Ho
rn

w
eg

, S
te

in
bu

rg
 –

 S
ee

re
tt

er
ha

us
2

15
0

15
0

15
31

.5
01

1.
60

La
ge

rp
la

tz
 A

bt
ei

lu
ng

 T
ie

fb
au

 b
ei

 A
RA

2
20

0
50

15
0

15
31

.5
01

1.
61

Fo
rc

hb
ah

n,
 Ü

be
rg

än
ge

 a
uf

he
be

n/
sa

ni
er

en
2

30
0

10
0

20
0

15
31

.5
01

1.
64

Ha
lte

st
el

le
 N

eu
e 

Fo
rc

h,
 K

os
te

nb
et

ei
lig

un
g

2
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
65

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e 

(O
be

re
 B

üh
ls

tr
as

se
 b

is
 B

og
le

re
ns

tr
as

se
)

2
80

0
14

0
66

0

15
31

.5
01

1.
66

W
ür

zb
ru

nn
en

st
ra

ss
e 

(R
es

er
vo

ir 
Sc

hi
bl

er
 –

 H
oh

rü
tis

tr
as

se
)

2
75

0
10

0
65

0

15
31

.5
01

1.
67

To
be

lm
ül

i, 
N

eu
ba

u 
St

ra
ss

en
br

üc
ke

 ü
be

r D
or

fb
ac

h 
(N

r. 
39

)
1

30
0

25
0

50

15
31

.5
01

1.
68

Li
m

be
rg

st
ra

ss
e,

 V
er

ke
hr

sb
er

uh
ig

un
g 

Hü
tt

en
gr

ab
en

1
38

7
20

0
18

7

15
31

.5
01

1.
69

Sc
hm

al
zg

ru
eb

st
ra

ss
e 

(K
ur

ve
 F

ör
st

er
ha

us
)

1
33

5
33

5

15
31

.5
01

1.
70

O
be

re
 B

üh
ls

tr
as

se
 (E

in
m

ün
du

ng
sb

er
ei

ch
 A

lte
 L

an
ds

tr
as

se
)

2
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
71

G
ol

db
ac

he
rs

tr
as

se
 (F

ur
ts

tr
as

se
 b

is
 B

og
le

re
ns

tr
as

se
)

1
60

5
31

0
15

0
14

5

15
31

.5
01

1.
72

Fu
ss

- u
nd

 Tr
ep

pe
nw

eg
e 

im
 S

ie
dl

un
gs

ge
bi

et
 (S

of
or

tm
as

sn
ah

m
en

)
1

24
0

24
0

15
31

.5
01

1.
73

Fu
ss

- u
nd

 Tr
ep

pe
nw

eg
e 

im
 S

ie
dl

un
gs

ge
bi

et
 (S

ch
ad

en
sc

hw
er

e 
1 

bi
s 

5 
Ja

hr
e)

2
54

0
12

0
12

0
12

0
12

0
60
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15
31

.5
01

1.
74

Fu
ss

- u
nd

 Tr
ep

pe
nw

eg
e 

im
 S

ie
dl

un
gs

ge
bi

et
 (S

ch
ad

en
sc

hw
er

e 
6 

bi
s 1

0 
Ja

hr
e)

2
46

0
46

0

15
31

.5
01

1.
75

Fr
ie

dh
of

 H
in

te
rr

ie
t (

Sa
ni

er
un

g 
Pa

rk
pl

at
z)

2
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
76

Re
bw

ie
s-

, T
ol

lw
ie

ss
tr

as
se

 u
nd

 T
äg

er
ha

ld
e 

(B
el

ag
ss

an
ie

ru
ng

)
2

70
0

40
0

30
0

15
31

.5
01

1.
16

8
O

be
re

 H
es

lib
ac

hs
tr

as
se

 / 
Be

rg
st

ra
ss

e,
 S

an
ie

ru
ng

 K
re

uz
un

g
2

30
0

30
0

15
31

.5
01

1.
22

0
G

en
er

al
-G

ui
sa

n-
St

ra
ss

e 
 (A

lte
 F

or
ch

st
ra

ss
e 

– 
Kr

on
e)

1
1

1

15
31

.5
03

2
N

eu
ba

ut
en

15
31

.5
03

2.
1

W
er

kh
of

 U
nt

er
e 

He
sl

ib
ac

hs
tr

as
se

, E
rn

eu
er

un
g

1
37

0
37

0

15
31

.5
03

2.
2

W
er

kh
of

 U
nt

er
e 

He
sli

ba
ch

st
ra

ss
e, 

W
er

te
rh

al
t u

nd
 M

as
sn

ah
m

en
 F

eu
er

po
liz

ei
2

21
0

21
0

15
31

.5
06

0
M

ob
ili

en

15
31

.5
06

0.
5

Er
sa

tz
 G

er
ät

et
rä

ge
r T

yp
 M

ei
li 

VM
 1

30
0

2
20

0
20

0

15
31

.5
06

0.
6

Er
sa

tz
 G

er
ät

et
rä

ge
r T

yp
 M

ei
li 

VM
 6

00
2

12
5

12
5

15
31

.5
06

0.
7

Er
sa

tz
 W

is
ch

m
as

ch
in

e 
Ty

p 
Ae

bi
 M

FH
 2

50
0

2
20

0
20

0

15
31

.5
06

0.
8

Er
sa

tz
 H

yu
nd

ai
 G

al
lo

pp
er

 2
 S

tü
ck

2
20

0
20

0

15
31

.5
06

0.
9

Er
sa

tz
 H

yu
nd

ai
 G

al
lo

pp
er

 1
 S

tü
ck

2
10

0
10

0

15
31

.5
06

0.
10

Er
sa

tz
 A

eb
i T

er
ra

tr
ac

 T
T 

21
0

2
18

0
18

0

15
31

.5
06

0.
11

Er
sa

tz
 Is

uz
u 

Pi
ck

up
2

10
0

10
0

15
31

.5
81

0
Pl

an
un

gs
au

sg
ab

en

15
31

.5
81

0.
1

Ze
nt

ru
m

se
nt

w
ic

kl
un

g,
 V

or
st

ud
ie

 Tu
nn

el
lö

su
ng

1
17

0
80

90

15
40

K
an

al
is

at
io

n

15
40

.5
01

2
K

an
al

is
at

io
ne

n

15
40

.5
01

2.
3

Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
 G

KP
, G

en
er

el
le

r E
nt

w
äs

se
ru

ng
sp

la
n 

G
EP

1
-1

56
-1

56

15
40

.5
01

2.
35

AR
A 

Au
sb

au
, D

or
fs

tr
as

se
-B

ac
h,

 E
nt

la
st

un
gs

ka
na

l
1

15
0

50
10

0

15
40

.5
01

2.
36

Ka
lte

ns
te

in
st

ra
ss

e,
 M

et
eo

rw
as

se
rk

an
al

is
at

io
n

1
50

0
50

0

15
40

.5
01

2.
37

Fu
ss

w
eg

 F
el

se
ne

gg
/O

be
rw

ac
ht

, K
an

al
er

sa
tz

2
54

0
54

0

15
40

.5
01

2.
38

Ka
na

lis
at

io
n 

Dü
gg

el
 (Z

ür
ic

hs
tr

as
se

-A
lte

 L
an

ds
tr

as
se

)
2

1’
25

0
20

0
1’

05
0

15
40

.5
01

2.
39

AR
A 

Au
sb

au
, K

le
in

kr
af

tw
er

k
1

81
0

50
60

70
0

15
40

.5
01

2.
40

St
au

ka
na

l (
Ka

nt
on

ss
ch

ul
e-

SB
B)

1
30

0
50

25
0

15
40

.5
01

2.
41

Ri
et

w
eg

, n
eu

er
 R

ei
nw

as
se

rk
an

al
1

50
0

50
0
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15
40

.5
01

2.
42

Ri
et

st
ra

ss
e 

/ S
ch

ür
ac

he
r, 

Re
in

w
as

se
rk

an
al

1
90

90

15
40

.5
01

2.
43

G
lä

rn
is

ch
st

ra
ss

e 
Sü

d
2

15
0

15
0

15
40

.5
01

2.
44

G
eb

ie
t I

ts
ch

na
ch

, W
er

te
rh

al
t I

nn
en

ro
hr

sa
ni

er
un

g
2

1’
20

0
10

0
50

0
60

0

15
40

.5
01

2.
45

St
ra

nd
ba

d,
 N

eu
ba

u 
Re

ge
nb

ec
ke

n
2

5’
30

0
50

25
0

2’
50

0
2’

50
0

15
40

.5
01

2.
14

4
Im

 E
ig

el
i

2
45

45

15
40

.5
01

2.
15

7
Ri

gi
-/W

an
ge

ns
ba

ch
st

ra
ss

e
1

10
10

15
40

.5
01

2.
17

5
Se

es
tr

as
se

 (B
og

le
re

ns
tr

as
se

 –
 K

us
en

ba
ch

)
1

10
0

10
0

15
40

.5
01

2.
19

4
Al

te
 L

an
ds

tr
as

se
 (B

og
le

re
ns

tr
as

se
-G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

)
2

90
0

10
0

80
0

15
40

.5
01

2.
21

2
Se

es
tr

as
se

 (U
nt

er
e 

W
ilt

is
ga

ss
e 

– 
Er

le
nb

ac
h)

2
5’

10
0

10
0

2’
50

0
2’

50
0

15
40

.5
01

2.
22

3
Al

te
 L

an
ds

tr
as

se
 (I

m
 D

üg
ge

l b
is

 G
ol

db
ac

he
rs

tr
as

se
)

2
90

0
10

0
80

0

15
40

.6
10

1
K

an
al

is
at

io
ns

an
sc

hl
us

sg
eb

üh
re

n

15
40

.6
10

1.
1

Ka
na

lis
at

io
ns

an
sc

hl
us

sg
eb

üh
re

n
1

-3
’0

00
-3

00
-3

00
-3

00
-3

00
-3

00
-1

’5
00

15
41

A
bw

as
se

rr
ei

ni
gu

ng
sa

nl
ag

e

15
41

.5
62

0
Be

it
rä

ge
 a

n 
G

em
ei

nd
en

 u
nd

 Z
w

ec
kv

er
bä

nd
e

15
41

.5
62

0.
2

AR
A 

Au
sb

au
1

7’
53

0
58

0
1’

15
0

2’
10

0
3’

70
0

15
41

.5
62

0.
5

AR
A,

 V
-G

EP
1

11
6

58
58

15
41

.5
62

0.
44

AR
A 

Au
sb

au
, I

nv
es

tit
io

n 
Ho

ch
ba

u 
(P

ar
kd

ec
k)

1
95

20
75

15
41

.5
62

0.
45

AR
A 

Au
sb

au
, A

nt
ei

l K
üs

na
ch

te
rb

er
g 

an
 E

in
ka

uf
sk

os
te

n 
 Z

um
ik

on
1

15
2

15
2

15
41

.5
62

0.
46

AR
A 

Au
sb

au
, R

üc
kb

au
 Z

um
ik

on
 u

nd
 D

ru
ck

le
itu

ng
1

1’
55

0
50

30
0

70
0

50
0

15
50

G
rü

n-
 u

nd
 P

ar
ka

nl
ag

en

15
50

.5
00

4
Sa

ni
er

un
ge

n

15
50

.5
00

4.
2

Ho
rn

an
la

ge
, I

nf
ra

st
ru

kt
ur

1
35

0
15

23
5

10
0

15
50

.5
03

2
N

eu
ba

ut
en

15
50

.5
03

2.
1

Lu
dw

ig
-S

ne
ll-

W
eg

, N
eu

ba
u 

W
C-

An
la

ge
2

35
0

15
23

5
10

0

15
61

G
ew

äs
se

r

15
61

.5
03

4
Sa

ni
er

un
ge

n

15
61

.5
03

4.
1

Zu
m

ik
er

st
ra

ss
e,

 A
us

ba
u 

Ru
m

en
se

eb
ac

h
1

5
5

15
61

.5
03
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2

Ae
ge

rt
en

ba
ch

1
50

0
50

0
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15
61

.5
03

4.
4

Do
rfp

la
tz

 B
rü

ck
en

sa
ni

er
un

g 
Ho

ch
w

as
se

rs
ch

ut
z

2
45

0
40

0
50

15
61

.5
03

4.
5

Do
rfb

ac
h,

 E
in

ba
u 

Fi
sc

ht
re

pp
e 

be
i H

or
nw

eg
1

20
20

15
61

.5
03

4.
6

Al
te

 F
or

ch
st

ra
ss

e,
 S

an
. B

ac
hq

ue
ru

ng
 G

ro
ss

äc
he

rb
ac

h
2

38
0

38
0

15
61

.5
03

4.
7

Do
rfb

ac
h,

 F
is

ch
au

fs
tie

g 
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sc
hn

itt
 S

ee
st

ra
ss

en
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 b
is
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BB

-B
rü

ck
e

1
50

0
50

45
0

15
80

A
bf

al
lb

es
ei

ti
gu

ng

15
80

.5
00

4
Sa

ni
er

un
ge

n

15
80

.5
00

4.
3

De
po

ni
e 

W
ul

p,
 A

ltl
as

te
nu

nt
er

su
ch

un
g

1
10

0
70

30

15
80

.5
00

4.
4

De
po

ni
e 

Sc
hm

al
zg

ru
eb

-G
ru

nd
, A

ltl
as

te
nu

nt
er

su
ch

un
g

1
10

0
70

30

15
80

.5
06

0
M

ob
ili

en

15
80

.5
06

0.
3

Al
ts

to
ffs

am
m

el
st

el
le

 b
ei

 A
RA

2
16

0
50

11
0

To
ta

l T
ie

fb
au
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’4

37
5’

09
7

6’
95

8
11

’4
10

11
’9
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1’
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0
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0

15
Ti

ef
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u:
 K

om
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ni
er

te
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rh
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53
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=

 G
em

ei
nd

es
tr
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se
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/ 1
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0 

=
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an
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at
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n)
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31

.5
01

1.
17

8
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et
st

ra
ss

e
1
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42
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40

.5
01

2.
17

8
Ri

et
st

ra
ss

e
1

50
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15
31

.5
01

1.
18

1
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

 (Z
ür

ic
hs

tr
as

se
 –

 B
üh

ls
tr

as
se
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1

27
3
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3

15
40

.5
01

2.
18

1
G

ol
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ac
he

rs
tr

as
se

 (Z
ür

ic
hs

tr
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se
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 B
üh

ls
tr

as
se

)
1
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15
31

.5
01

1.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e 
(G

ol
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ac
he

rs
tr

as
se
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 A

lte
 L

an
ds

tr
as

se
)

1
92

9
42

7
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2

15
40

.5
01

2.
18

3
Bü

hl
st

ra
ss

e 
(G

ol
ba

ch
er

st
ra

ss
e 
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Al

te
 L

an
ds

tr
as

se
)

1
65

0
45

0
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0

15
31

.5
01

1.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

 (W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
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 A
lte

 L
an

ds
tr

as
se

)
2

35
0

50
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0

15
40

.5
01

2.
18

4
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

 (W
ei

nh
al

de
ns

tr
as

se
 –

 A
lte

 L
an

ds
tr

as
se

)
2

55
0

10
0

45
0

15
31

.5
01

1.
18

5
G

ol
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ac
he

rs
tr

as
se

 (B
üh

ls
tr

as
se
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 W

ei
nh

al
de
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tr

as
se

)
2

47
0
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0

30
0
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15
40

.5
01

2.
18

5
G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

 (B
üh

ls
tr

as
se
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 W

ei
nh

al
de
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tr
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se

)
2

65
0
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0

55
0

15
31

.5
01

1.
18

7
Zu

m
ik

er
st
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(S

ch
ie

dh
al

de
ns
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se
-Z

um
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2
47

0
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0
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0

15
40

.5
01
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18

7
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m
ik

er
st
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ss
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(S
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ie

dh
al
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tr
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se
-Z

um
ik

on
) m

it 
Ra
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eg

2
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0

15
0

80
0

80
0
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31

.5
01

1.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
2

25
0

50
10

0
10

0

15
40

.5
01

2.
18

8
Fe

ls
en

eg
gs
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as

se
2
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0
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0
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0
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15
31

.5
01

1.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

 (Z
ür

ic
hs

tr
as

se
 –

 A
lte

 L
an

ds
tr

as
se

)
2

34
0

34
0

15
40

.5
01

2.
18

9
Re

bh
al

de
ns

te
ig

 (Z
ür

ic
hs

tr
as

se
 –

 A
lte

 L
an

ds
tr

as
se

)
2

1’
10

0
1’

10
0

15
31

.5
01

1.
19

0
Sc

hi
ed

ha
ld

en
st

ei
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 O
be

re
r T

ei
l

2
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0
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0

15
40

.5
01

2.
19

0
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hi
ed

ha
ld

en
st

ei
g,

 O
be

re
r T

ei
l

2
55

6
55

6

15
31

.5
01

1.
19

1
Se

es
tr

as
se

 (K
us

en
ba

ch
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 D
or

fb
ac

h)
2

10
0

10
0

15
40

.5
01

2.
19

1
Se

es
tr

as
se

 (K
us

en
ba

ch
 –

 D
or

fb
ac

h)
2

2’
00

0
10

0
1’

90
0

15
31

.5
01

1.
19

2
Se

es
tr

as
se

 (D
or

fb
ac

h 
– 

U
nt

er
e 

W
ilt

is
ga

ss
e)

2
10

0
10

0

15
40

.5
01

2.
19

2
Se

es
tr

as
se

 (D
or

fb
ac

h 
– 

U
nt

er
e 

W
ilt

is
ga

ss
e)

2
1’

20
0

1’
20

0

15
31

.5
01

1.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

2
25

0
25

0

15
40

.5
01

2.
19

3
Si

lb
er

gr
un

ds
tr

as
se

2
45

0
45

0

15
31

.5
01

1.
21

9
Al

te
 L

an
ds

tr
as

se
 (S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
 –

 O
be

rw
ac

ht
st

ra
ss

e)
  

in
kl

. F
G

Ü
 W

an
ge

ns
ba

ch
2

15
5

15
5

15
40

.5
01

2.
21

9
Al

te
 L

an
ds

tr
as

se
 (S

ch
ie

dh
al

de
ns

tr
as

se
 –

 O
be

rw
ac

ht
st

ra
ss

e)
2

1’
50

0
1’

50
0

15
31

.5
01

1.
22

1
Ze

nt
ru

m
se

nt
w

ic
kl

un
g,

 U
m

ge
st

al
tu

ng
 O

be
rw

ac
ht

st
ra

ss
e

2
3’

00
0

30
0

2’
70

0

15
40

.5
01

2.
22

1
Ze

nt
ru

m
se

nt
w

ic
kl

un
g

2
2’

00
0

20
0

90
0

90
0

15
31

.5
01

1.
22

6
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

2
35

0
10

0
25

0

15
40

.5
01

2.
22

6
Ei

ge
nh

ei
m

st
ra

ss
e

2
1’

20
0

10
0

1’
10

0

15
31

.5
01

1.
22

7
Do

rfp
la

tz
 S

an
ie

ru
ng

2
30

0
20

0
10

0

15
40

.5
01

2.
22

7
Do

rfp
la

tz
 S

an
ie

ru
ng

2
20

0
50

15
0

15
31

.5
01

1.
22

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
 (A

lte
 L

an
ds

tr
as

se
 –

 W
ei

nm
an

ng
as

se
)

2
15

0
15

0

15
40

.5
01

2.
22

8
Fe

ls
en

eg
gs

tr
as

se
 (A

lte
 L

an
ds

tr
as

se
 –

 W
ei
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an

ng
as

se
)

2
30

0
30

0

15
31

.5
01

1.
22

9
Li

m
be

rg
st

ra
ss

e 
(S

ch
ul

ha
us

 –
 W

an
ge

n)
 in

kl
. S

tü
tz

m
au

er
2
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0

10
0

50
0

15
40

.5
01

2.
22

9
Li

m
be

rg
st

ra
ss

e 
(S
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ul

ha
us

 –
 W

an
ge

n)
2

1’
20

0
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0
1’
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0

15
31

.5
01

1.
23

0
Li

m
be

rg
st

ra
ss

e 
(W

an
ge

n 
– 

Ka
lte

ns
te

in
)

2
35

0
10

0
15

0
10

0

15
40

.5
01

2.
23

0
Li

m
be

rg
st

ra
ss

e 
(W

an
ge

n 
– 

Ka
lte

ns
te

in
)

2
30

0
30

0

15
31

.5
01

1.
23

1
Ku

se
ns

tr
as

se
, S

tr
as

se
ns

an
ie

ru
ng

2
20

0
20

0

15
40

.5
01

2.
23

1
Ku

se
ns

tr
as

se
, S

tr
as

se
ns

an
ie

ru
ng

2
15

0
15

0

15
31

.5
01

1.
23

2
Al

te
 F

or
ch

st
ra

ss
e 

(H
oh

rü
tis

tr
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se
 –

 K
al

te
ns

te
in

st
ra

ss
e)

2
95

0
95

0
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15
40

.5
01

2.
23

2
Al

te
 F

or
ch

st
ra

ss
e 

(H
oh

rü
tis

tr
as

se
 –

 K
al

te
ns

te
in

st
ra

ss
e)

2
30

0
30

0

15
31

.5
01

1.
23

3
Al

te
 F

or
ch

st
ra

ss
e 

(K
al

te
ns

te
in

st
ra

ss
e 

– 
Re

st
. N

eu
e 

Fo
rc

h)
2

70
0

70
0

15
40

.5
01

2.
23

3
Al

te
 F

or
ch

st
ra

ss
e 

 (K
al

te
ns

te
in

st
ra

ss
e 

– 
Re

st
. N

eu
e 

Fo
rc

h)
2

64
0

64
0

15
31

.5
01

1.
23

4
Al

te
 F

or
ch

st
ra

ss
e 

(R
es

t. 
N

eu
e 

Fo
rc

h 
– 

Ch
al

be
rw

ei
ds

tr
as

se
)

2
60

0
60

0

15
40

.5
01

2.
23

4
Al

te
 F

or
ch

st
ra

ss
e 

(R
es

t. 
N

eu
e 

Fo
rc

h 
– 

Ch
al

be
rw

ei
ds

tr
as

se
)

2
64

0
64

0

15
31

.5
01

1.
23

5
G

ar
te

ns
tr

as
se

 (U
nt

er
e 

bi
s 

O
be

re
 H

es
lib

ac
hs

tr
as

se
)

1
91

0
81

0
10

0

15
40

.5
01

2.
23

5
G

ar
te

ns
tr

as
se

 (U
nt

er
e 

bi
s 

O
be

re
 H

es
lib

ac
hs

tr
as

se
)

1
30

0
30

0

15
31

.5
01

1.
23

6
Tä

ge
rm

os
ss

tr
as

se
2

15
0

50
10

0

15
40

.5
01

2.
23

6
Tä

ge
rm

os
ss

tr
as

se
, E

in
fü

hr
un

g 
Tr

en
ns

ys
te

m
 fü

r S
ch

üb
el

w
ei

he
r

1
60

0
60

0

15
31

.5
01

1.
23

7
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e 
(S

ee
- b

is
 Z

ür
ic

hs
tr

as
se

)
2

10
0

10
0

15
40

.5
01

2.
23

7
Bo

gl
er

en
st

ra
ss

e 
(S

ee
- b

is
 Z

ür
ic

hs
tr

as
se

), 
Fr

em
dw

as
se

r
1

60
0

15
0

45
0

15
31

.5
01

1.
23

8
Im

 D
ör

fli
 (Z

um
ik

er
st

ra
ss

e 
bi

s 
Ei

ch
el

ac
ke

rs
tr

as
se

), 
G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
45

0
25

0
20

0

15
40

.5
01

2.
23

8
Im

 D
ör

fli
 (Z

um
ik

er
st

ra
ss

e 
bi

s 
Ei

ch
el

ac
ke

rs
tr

as
se

) –
 G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
35

0
20

0
15

0

15
31

.5
01

1.
23

9
W

ei
nm

an
ng

as
se

 (A
us

la
uf

 S
ch

üb
el

w
ei

he
r b

is
 N

eu
w

is
)

2
40

0
30

0
10

0

15
40

.5
01

2.
23

9
W

ei
nm

an
ng

as
se

 (A
us

la
uf

 S
ch

üb
el

w
ei

he
r b

is
 N

eu
w

is
)

2
10

0
10

0

15
31

.5
01

1.
24

0
Rä

nk
es

tr
as

se
 (H

es
lig

en
st

ra
ss

e 
bi

s 
Be

rg
st

ra
ss

e)
2

50
0

40
0

10
0

15
40

.5
01

2.
24

0
Rä

nk
es

tr
as

se
 (H

es
lig

en
st

ra
ss

e 
bi

s 
Be

rg
st

ra
ss

e)
2

25
0

25
0

15
31

.5
01

1.
24

1
Bü

hl
st

ra
ss

e 
(Z

ür
ic

h-
 b

is
 G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se

), 
G

es
am

te
rn

eu
er

un
g

2
65

0
10

0
55

0

15
40

.5
01

2.
24

1
Bü

hl
st

ra
ss

e 
(Z

ür
ic

h-
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is
 G

ol
db

ac
he

rs
tr

as
se
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 G

es
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te
rn

eu
er

un
g

2
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0
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To
ta

l T
ie

fb
au

: K
om
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ni

er
te

 V
or

ha
be

n
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’8
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3’
36

0
4’
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2

4’
16

2
2’

49
0

4’
68

0
15

’3
81
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Si

ch
er

he
it

16
10

Fe
ue

rw
eh

r

16
10

.5
06

0.
3

Fe
ue

rw
eh

r, 
Er

sa
tz

 F
ah

rz
eu

g
2

45
0
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0
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0
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11

Se
er

et
tu

ng

16
11

.5
03

3
U

m
ba

ut
en

16
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.5
03

3.
1
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er

et
te
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äu
de
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an
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äu
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 / 
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h
2
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0
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0
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21
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z
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21
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0
Ü

br
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e 
ei

ng
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en
de
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ve

st
it

io
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be
it

rä
ge
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En
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ah
m

e 
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s 
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nd
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fü
r E

rs
at

za
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 fü
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ch
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m
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ut
en

1
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16
23

Zi
vi

ls
ch

ut
z
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.5
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0
M

ob
ili

en

16
23

.5
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0.
1

Er
ne

ue
ru

ng
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at
er

ia
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G
er

ät
e 

un
d 

Au
sr

üs
tu

ng
2
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0
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0
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0

16
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.6
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0
Be

it
rä

ge
 a

nd
er
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 G

em
ei

nd
en

 u
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 Z
w
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er
bä

nd
e

16
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at
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G
er

ät
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 A

ns
ch
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m

ei
nd

en
2
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8
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l S
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he
rh
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Investitionsplanung 2012–2021
Schulgemeinde Küsnacht: Zusammenstellung nach Prioritäten und Projektstand (Einheit: 1000 Fr.)
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01
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12

20
13
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14
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16

 2
01

7–
20

21

Zusammenfassung nach Prioritäten

Verwaltungsvermögen

Total  1 Bewilligt 7’165 7’165 6’445 720

Total  2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf 26’520 20’270 350 5’900 2’970 5’950 5’100 6’250

Total  3 Wunschbedarf 400 400 400

Total 1 und 2:

Schulgemeinde 33’685 27’435 6’795 6’620 2’970 5’950 5’100 6’250

Total 1, 2 und 3: 34’085 27’835 6’795 6’620 3’370 5’950 5’100 6’250

Finanzvermögen

Total  1 Bewilligt

Total  2 Nachhol-/Entwicklungsbedarf 100 100 100

Total  3 Wunschebdarf

Total 1 und 2: 100 100 100

Total 1, 2 und 3: 100 100 100

Priorität
1  Bewilligt
2  Nachhol-/Entwicklungsbedarf
3  Wunschbedarf
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2
N

eu
ba

ut
en

46
10

.5
03

2.
1

Ho
rt

ba
ra

ck
e 

O
b.

 W
ilt

is
ga

ss
e 

28
, P

ro
je

kt
ie

ru
ng

 N
eu

ba
u 

(K
IC

K,
 K

IG
A,

 
Fa

m
ili

en
ze

nt
ru

m
)

2
40

0
40

0

46
10

.5
03

2.
2

Ho
rt

ba
ra

ck
e 

O
b.

 W
ilt

is
ga

ss
e 

28
, N

eu
ba

u 
(K

IC
K,

 K
IG

A,
 F

am
ili

en
ze

nt
ru

m
)

2
4’

00
0

2’
00

0
2’

00
0

46
10

.5
03

2.
62

Sc
hu

lh
au

s 
G

ol
db

ac
h,

 N
eu

ba
u

2
18

’0
00

75
0

5’
00

0
6’

00
0

6’
25

0

46
10

.5
03

2.
83

Sc
hu

lh
au

s 
G

ol
db

ac
h,

 P
ro

je
kt

ie
ru

ng
 N

eu
ba

u
2

1’
40

0
1’

40
0

46
10

.5
03

3
U

m
ba

ut
en

46
10

.5
03

3.
1

Sc
hu

ls
ek

re
ta

ria
t, 

U
m

ba
u

1
30

0
30

0

46
10

.5
03

4
Sa

ni
er

un
ge

n

46
10

.5
03

4.
54

Sc
hu

lh
au

s 
G

ol
db

ac
h,

 V
or

st
ud

ie
n/

W
et

tb
ew

er
b 

N
eu

ba
u

2
10

0
10

0

46
10

.5
03

4.
55

Sc
hu

lh
au

s 
Er

b,
 S

an
ie

ru
ng

 F
as

sa
de

n/
Fe

ns
te

r/T
ur

nh
al

le
1

2’
86

0
2’

86
0

46
10

.5
03

4.
64

Sc
hu

lh
au

s 
Its

ch
na

ch
, B

eh
eb

un
g 

Br
an

ds
ch

ut
zm

än
ge

l S
ch

ul
ha

us
1

2’
64

0
2’

00
0

64
0

46
10

.5
03

4.
67

Sc
hu

la
nl

ag
e 

Ze
nt

ru
m

, P
ho

to
vo

lta
ik

an
la

ge
1

13
0

13
0

46
10

.5
03

4.
69

Sc
hu

lh
au

s 
Its

ch
na

ch
, P

ho
to

vo
lta

ik
an

la
ge

3
40

0
40

0

46
10

.5
03

4.
73

Fe
rie

nh
au

s 
Sa

rn
, S

an
ie

ru
ng

 H
ei

zu
ng

2
15

0
15

0

46
10

.5
03

4.
76

Sc
hu

lh
au

s 
Its

ch
na

ch
, A

us
fü

hr
un

g 
Er

w
ei

te
ru

ng
 F

IT
2

1’
00

0
1’

00
0

46
10

.5
03

4.
78

Sc
hu

lh
au

s W
ilt

is
w

ac
ht

, S
an

ie
ru

ng
 H

ei
zu

ng
 (T

an
ka

nl
ag

e,
 V

er
te

ilu
ng

)
2

30
0

30
0

46
10

.5
03

4.
80

Sp
or

ta
nl

ag
e 

He
sl

ib
ac

h,
 S

an
ie

ru
ng

 Ta
rt

an
-P

la
tz

2
30

0
30

0

46
10

.5
03

4.
81

Al
le

 S
ch

ul
hä

us
er

, A
ns

ch
lu

ss
 a

n 
G

la
sf

as
er

ne
tz

2
10

0
10

0

46
10

.5
03

4.
82

Ki
nd

er
ga

rt
en

 Tr
au

be
nw

eg
, F

as
sa

de
ns

an
ie

ru
ng

2
10

0
10

0

46
10

.5
03

4.
84

Sc
hu

lh
au

s W
ilt

is
w

ac
ht

, S
an

ie
ru

ng
 F

en
st

er
1

15
5

15
5

46
10

.5
03

4.
84

Sc
hu

lh
au

s 
Li

m
be

rg
, F

en
st

er
sa

ni
er

un
g

2
25

0
25

0

To
ta

l V
er

w
al

tu
ng

sl
ie

ge
ns

ch
af

te
n

35
’0

35
5’

64
5

6’
24

0
3’

90
0

7’
00

0
6’

00
0

6’
25

0

Pa
us

ch
al

e 
Ko

rr
ek

tu
r 

15
%

 (R
ea

lis
ie

ru
ng

sg
ra

d 
al

le
r 

Pr
oj

ek
te

: 8
5%

)

15
%

 K
or

re
kt

ur
 P

ro
je

kt
e 

Be
w

ill
ig

t
1

15
%

 K
or

re
kt

ur
 P

ro
je

kt
e 

N
ac

hh
ol

-/E
nt

w
ic

kl
un

gs
be

da
rf

2
-2

’4
80

-5
30

-1
’0

50
-9

00

To
ta

l P
au

sc
ha

le
 K

or
re

kt
ur

-2
’4

80
-5

30
-1

’0
50

-9
00
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Konto

Text

Priorität

Total  
Netto

2012

2013  
(Budget)

2014

2015

2016

2017– 
2021

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en

W
er

tz
ug

än
ge

 (A
us

ga
be

n)
10

0
10

0

W
er

ta
bg

än
ge

 (E
in

na
hm

en
)

N
et

to
ve

rä
nd

er
un

g
10

0
10

0

46
50

Fi
na

nz
lie

ge
ns

ch
af

te
n

46
50

.7
02

4
Sa

ni
er

un
ge

n

46
50

.7
02

4.
10

W
oh

nh
au

s T
ra

ub
en

w
eg

, F
as

sa
de

ns
an

ie
ru

ng
2

10
0

10
0

To
ta

l S
an

ie
ru

ng
en

10
0

10
0

To
ta

l V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
34

’0
85

6’
79

5
6’

62
0

3’
37

0
5’

95
0

5’
10

0
6’

25
0

To
ta

l F
in

an
zv

er
m

ög
en

10
0

10
0

To
ta

l I
nv

es
ti

ti
on

sp
ro

gr
am

m
34

’1
85

6’
79

5
6’

72
0

3’
37

0
5’

95
0

5’
10

0
6’

25
0
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h
ü
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t 
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f 
FS

C
-z

er
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fi
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er
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Pa

p
ie

r 
g
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ru

ck
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